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Unmittelbar nachdem der Druck der hiermit vorliegenden Arbeit voll-

kührt worden war, schied der Herausgeber der drei lateinischen Übersetzungen,
Unterbibliothekar an der Rönigl. Bibliothek in Kopenhagen, Dr. phil. Axel

Anthon Bgjörnbo, aus dem Leben. Am 6. Oktober 1911 trat, während er

an seinem Schreibtisch über der Arbeit sab, plötzlich eine Herzlähmung ein.

Dieser Todesfall mubte alle überraschen, die da wubten, welch grobe Tätig-

keit or bis zu allerletzt entfaltete. Diejenigen aber, die seinen Gesundhbeits-

zustand genauer kannten, wubten, daß ein solcher Ausgang zu beéfürchten

war, und zwar nicht zum wenigsten, weil er seiner selbst so wenig schonte.

Selbst wurde eér vielleicht zu der angestrengten Arbeit im Dienste der Biblio-

ek wie der WMissenschaft eben durch den Wunsch angeregt, daß so viel wie

mõsglich vorliegen solle, bevor der Tod ihn überrasche.

Björnbo ist am 20. April 1874 geboren. Als ganz kleines kind verlor

er seinen Vater, den viel verheihenden, früh verstorbenen Philologen Dr. phil.

Richard Christensen, und ward demnachst als einziges Kind von seiner

Mutter erzogen, der in Dunémark geschätzten Blumenmalerin Anthonore

Chris bensen, éiner Tochter des dünischen Kriegsministers aus dem Jahre 1848

A. F. Pscherning. Den Namen Björnbo nahm er später an, weil in Däne-

mark die auf sSen endigenden Namen (s0 auch Ohrästensen) so sebr ver-

préeitet ſsind. In der Schule war Professor J. L Heiberg sein Lehrer im

Griechischen, und durch diesen gewann er früh Interesse für die alten

griechischen Mathematiker, und er fand spüter bei seinem ehemaligen Lebrer

Beistand und Rat in der wissenschaftlichen Tütigkeit, in der Heiberg wie

wenig andere Linsicht und Erfahrung besitzen.

Björnbos Interesse für die Geschichte der exakten Missenschaften führte

iün an der UDniversitüt zum Studium der Mathematik. Von den historischen

Interessen in Anspruch genommen, brachte er allerdings dies Universitäts-

gtudium zu keinem Abpschlub; aber eine Aufgabe,die ihm gestellt wurde, betreffs

der beiden eêrsten Bücher von Menelaos' Sphärik, gab ihm die Geélegenheit zu

zeigen, wieviel er auf seinem eigentlichen Gebiete zu leisten vermochte: seine

reichhaltigen Aufschlüsse über die ganze ültere griechische Sphärik und deren

Zusammenhang mit den beiden genannten Büchern waren sebhr lehrreich für

denjenigen, der die Aufgabe gestellt hatte.

Bornubo reiste sodann nach Munchen, um bei v. Braunmühl die wün-

sehenswerte Schulung in mathematischer Geschichtsforschung und bei Praubeé



2

Anleitung im Handschriftenlesen zu erhalten, und setzte nun das mathematische

Studiuman den dortigen Hochschulen fort. Hier kKam ihm auberdem bei sei—

nem besondéren Studium von Menelaos und namentlich von dessen interessan-

tem dritten Buch v. Braunmühls Anleitung zustatten; hat doch dieser

Forscher den groben Einflub ebendieser Arbeit auf die arabische Trigono-

metrio an den Tag gefördert. Nach einem Besuch in Rom, auf der Suche nach
den notwendigen Handschriften, veröffentlichte Björnbo 1902 die „Studien

über Menelaos' Spharik“*, durch die er an der Dniversitüt München den Doktor-

grad gewann. Durch textkritische, historische und mathematische Untersu-—

chungen führt diese Schrift zu bedeutenden Aufschlüssen über die ganze grie—

chische Sphärik und die sphärische Trigonometrie. Die Menelaosausgabe nach

arabischen, lateinischen und hebräischen Texten, die er in Gemeinschaft mit

dem gründlichen Arabologen Dr. phil. R. Besthorn und, was die hebräischen

Texte betrifft, mit Beistand von Professor Dav. Simonsen vorbereitete, ist

leider nicht vollendet worden; man hofft aber, diese Arbeit teilweise zum Ab-

schluß bringen zu können.

Bei dem érwähnten Besuch in Rom machte Björnbo einen Fund, dessen

grobe Bedeutung ihm, v. Braunmühls Schüler, sofort einleuchten mubto; er

fand hier eine Johannes Merners De wiangulis sphaericis und De meteoro-

scCopiis enthaltende Handschrift. Der Inhalt der ersteren Schrift, die er 1907

verõffentlichte, ergab sich als eine Bestätigung von v. Braunmühls Vermu—
tungen, namentlich in bezug auf den Gebrauch der prosthasphäretischen Me—

thode. Die zweite Schrift isb gewiß zur Herausgabe fertig.

Die Arbeéeiten an Menelaos und Werner gaben Björnbo in reichem Mabe

Gelegenheit, sich mit der Uberlieferung der griechischen Mathematik durch die

Araber und das christliche Mittelalter zu beschaftigen, durch die wir don Mene—
laos kennen lernen, und aus der Werner geschöpft hat. Dadurch ward er ver-

anlabt, die textkritischen Prinzipien zu prüfen, die bei der Herausgabe mathe—

matischer Schriften aus dem Mittelalter zu befolgen sind, deren wesentliche

Bedeutung teils darin besteht, dah sie auf die ursprünglichen Quellen dieser

Uberlieferung zurũuckweisen, teils darin, dah sie uns über die Form aufklären,

in der diese Mathematik zu den Renaissanceschriftstellern gelangte, die sie als

Ausgangspunkt für eigene, tatsächlich neue VUntersuchungen benutzten. Er

stellte in der Bibliotheca mathematica 4, folgende Ansprüche an die Ord-
nung der mittelalterlichen Handschriften, die diese Überlieferung enthalten:

Die Texte müssen ohne Rücksicht auf Über- und Unterschriften nach ihren

Anfangsworten alphabetisch zusammengestellt werden. Ferner müssen Texte

mit demselben Anfang und verschiéedenen Schlubworten auseinander gehalten

werden.“ dSelbst hat er eine nach diesem Prinzip geordnete Beschreibung von

Texten mathematischen, aſstronomischen oder astrologischen Inhalts in Angriff

genommen, die er bei seinem Tode der Bibliotheca mathematica,Herausgeber

G. Eneström in Stockhbolm, vermacht hat.

Dab Björnbo auch selbst unter den ersten war, seine textkritischen Prin-

zipien praktisch in Anwendung zu bringen, davon legt die gegenwärtige Aus-
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gabe von drei optischen Werken Zeugnis ab. Auch hat er in Verbindung mit

Dr. Besthorn éine Herausgabe von Athelard von Baths Übersetzung von

Al-Ohwarizmis trigonomeétrischen Tafeln vorbereitet. Dieses Werk warso gut

wie druckfertig, als neuerdings aus Madrid die Mitteilung von einer bisher un-—

bekannten Handschrift eintraf, die noch zu berücksichtigen wäre. Die Heraus-

gabe kann somit nun nach Björnbos Tode nicht verwirklicht werden; das Mate-

rial sowie das fertiggestellte Manuskript wird aber, nachdem Dr. Besthorn

die arabischen Stellen durchgesehen hat, in der Königl. Bibliothek zu Kopen-

hagen hinterlegt werden. Björnbo hat selbst schon in einer Gelegenheitsschrift

(Eestskrift i Anledning af Zeuthens 70 Aars Foœdselsdag) die wichtigsten Auf-

schlüsse an den Tag gefördert, die man daraus über das Verhältnis der ersten

arabischen Trigonomeétrie zur indischen und namentlich griechischen erhält,

und er érwühnt eine „Tangenstafel in statu nascendi“. Er hat auch über
Gerhard von Cremonas Übersetzung von Al-Ohwarizmäis Algebra und

Bukli ds PBlementen géschrieben und (Cantor-Festschrift) über die mittelalter-

lichen UÜUbersetzungen direkt aus dem Griechischen.
Björnbo hat auch Handschriften gefunden, die auf einem ganz- andeéren

Gebiete unsere KRenntnisse der Geschichte der Missenschaften zu Ende des
Mittelalters érweitert haben, nümlich zwei handschriftliche Beschreibungen

des Nordens durch Claudius Clavus Niger. Dieser Fund veranlaßte ihn

und seinen Bibliothekskollegen Carl S. Petersen zur Ausarbeitung einer Ab-

handlung „FPyenboen Claudius Clausson Swart (Claudius Clavus, Nordenscldste

Kartograf)*, die in den Schriften der Königl. Dänischen Akademie aufgenom-

men wurde, Diese Arbeit, die spater ins Deutsche übersetzt wurde, verbreitete

viel Licht über die Kartographie der darauf folgenden Zeit und deren Ver—

wendung von Clayus' Karten und gewann deshalb vieleAnerkennung von seiten

der Fachverstündigen. Das gleiche gilt von den spüter in Gemeinschaft mit

Carl S. Petersen von Björnbo herausgegebenen „Anecdota cartographica

septentrionalia“.

Wie man siehbt, hat 4. A. Björnbo verschiedene unvollendete oder noch

nicht herausgegebene Arbeiten hinterlassen. Er war bis zuletzt gut ausge-
rüstet,um nach eigener Wahl noch mehr Arbeiten von grober Bedeutung auf

sich nehmen zu können. Sein frühzeitiger Tod ist somit ein grober Verlust,

den alle diejenigen mitfühlen werden, die an seinem glühenden Interesse für

die Kenntnis der Geschichte, Entwicklung und Verpflanzung der mathemati-

schen und geographischen Wissenschaften teilnehmen.
Seine Freunde werden ihn als Menschen und als ebenswürdigen For—

scher vermissen, der mit grober Bereitwilligkeit auch andeéren beistand.
H. CSzeéuthen.
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Beplatt d. Zeitschr. f. Bücherfreunde, N. F. II. Jahrg., P. 2586-268.

Biblioteksskrifter J. Axer Axnruox Baönxno: Statens Bogkob. Kobenhavynm.

J. Frimodts Boghandel. 1911. 88 8. — Kopenhagener Brief [Uber die per⸗

anente Ausstellung in der Egl. Bibliothek. Beiblatt dor Zeitschr. f. Bucher-

reunde ebrg 7880 — (Rezension) Rotunr B. Pranx,

Fhe North Pole. Géogr. Tidsskr. XXI, p. 113-115. — (BRézension.)

GemREM—ο Scnoxnix, Reise som giennem en Deel af Norge i de Aar 1773,

1774, 1775 pas hans Majestoet Kongens Bekostning er giort og beskreven.

Ibid. XXI, p. 118-116. — Cartographia Groenlandica I-PII. Meddelelser om

Gronland. H. 48. RKobenhavn 1912, p. 30 d deus d
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uberdem schrieb Bönxuo Aufsatze für dünische Zeitungen:

Politiken: 10900, 15. IX.: Cook ktr. Pnaunx, Et forelobigt Opgor. — 9. X.:

Shackleton og den engelske Polarforskning. — 1910, 28. VI.: Dansk Biblioteksliv.

— 18. VI: Roeplik.
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Provindspressens Kronik: 1910, 14. XII.: Danske Nybyggere.

Räget: 1910, 28. XII. En Standard Udgave. — 1911, 2. IJ.? Nordpolen for

og nu. — 30. I.; Fridtjof Nansen og Vinlandsreiserne. — 25. I.: Sven Hedin. —

10. II.: Det Kgl. nordiske Oldskriftsselskab. — 6. IV.: Arktisk Literatur. —
19. X: Statens Bogkob. — 27. IX.: Et Moment i Cook-Afferen. — 2. X.: Statens
Bogkob. — 5. X.: Den hvide Races Sejrssgang. — 14. X.: Lande og Volk.

Berlingske Tidende: 1911, 1. ID: Hr. Scheibler og Bogtrykkerkunsten. —
3. X.: Statens Bogkob.

BaönxnBo war Mitarbeiter an:

Paurxs Real-Dncyklopädie der Klassischen Altertumswissenschaften. Neue

Bearbeitung (Hippias, Hippokrates von Chios, Hypsikles). Stuttgart. J. B. Metz-

lersche Buchhandlung. — Reallexikon der Germanischen Altertumskunde. Heraus-

gegeben von Jonaxxs Hoops (Géometrie, Rechenkunst) Strabburg. Karl J. Trübner.
1911ff. — Mustreret Konversations Leksikon. Redigeret af P. Rnpad, Kobenhbavn.

Hagerup. [Die Beitrüge hieraus, Grönland, Polarforschung m. mm. betreffend, werden
1912 als Broschüre erscheinen.]

BaoudxsBo redigierte:

Katalog over Erhvervelser af nyere udenlandsk Litteratur ved Statens offent-
lige Biblioteker 1903-1910. Kobenhavn 1904-11. — KRatalog over Erhvervelser af
udenlandsk teknisk Litteratur ved Kbenhavns kKommunale og Foreningsbiblioteker
1909-1910. Kobenhavn 1910-11. Raruant Muvun.


